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Redaktion des Peiner Lokalteils: 

Julian Philipp und Wiebke Schwarze

Von Harald Meyer

Der Sonnenschein passte zu den
strahlenden Gesichtern der Betei-
ligten: Am Freitag nahmen Ver-
treter der Stadt Peine sowie des
Unternehmens den symbolischen
ersten Spatenstich für den Neubau
des Globus-Baumarktes im Ge-
werbegebiet Peine-Nord in Ste-
derdorf vor – es geht um eine Mil-
lioneninvestition.

Sichtlich erfreut wies Peines
Bürgermeister Michael Kessler
auf das „unstreitige Filetgrund-
stück“ hin, das das Unternehmen
in dem Gewerbegebiet mit
„schnellem Autobahnanschluss“
von der Stadt Peine erworben ha-
be. „Wieder einmal führt unsere
weitsichtige Gewerbegebietspoli-
tik zu einer Situation, bei der so-
wohl die ansiedelnde Wirtschaft,
als auch die Stadt Peine gewin-
nen“, beschrieb Kessler stolz.

Der Bürgermeister sprach aber
auch von einer „im Vorfeld nicht

ganz leichten Vertragsgestaltung“
zwischen der Stadt und dem Glo-
bus-Baumarkt. Beide Seiten seien
jedoch „konstruktiv“ miteinander
umgegangen und hätten „das feine
Gespür gehabt, wann beim Part-
ner die Belastungsgrenze erreicht
ist“ – so wurde das Vertragswerk
zum „glücklichen Ende“ geführt.

Das Grundstück, das das Un-
ternehmen Globus-Baumarkt an
der Caroline-Herschel-Straße in
Stederdorf von der Stadt erwor-
ben hat, ist laut Rathausverwal-
tung 41 190 Quadratmeter groß.
„Dieser Markt ist der größte Bau-
markt der Region“, erklärt Glo-
bus-Baumarkt. Voraussichtlich
Ende dieses Jahres werde der neue
Baumarkt eröffnet.

Nach der Insolvenz wird der
frühere Praktiker-Baumarkt im
Stederdorfer Gewerbegebiet nach
wie vor nicht genutzt. „Uns ist
nichts über die Pläne des Eigentü-
mers bekannt“, teilte Stadtspre-
cherin Karin Richter mit.

Neuer Baumarkt
soll Ende des
Jahres öffnen
Peine Am Freitag gab es den ersten

Spatenstich für die Millioneninvestition.

Der symbolische Spatenstich ist gesetzt (von links): die stellvertretenden

Marktleiter Udo Klausnitzer und Michael Vedlin, Hanno Huber (Globus Bau-

wesen), Holger Hahn (stellvertretender Ortsbürgermeister Stederdorf/Wen-

desse), Peines Bürgermeister Michael Kessler, Markleiter Friedhelm Puls-

kamp und Friedhelm Seffer (Stadt Peine). Foto: Henrik Bode
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Der Globus-Baumarkt in Ste-

derdorf hat eine Verkaufsfläche

von 13 400 Quadratmetern: In-

nenbereich 8300 Quadratmeter,

davon eine 2700 Quadratmeter

große Kalthalle – Außenbereich

2400 Quadratmeter. Dazu kom-

men etwa 400 Parkplätze. Im

Baumarkt wird eine Cafeteria

eingerichtet.

Der Markt beschäftigt etwa

80 Mitarbeiter – er hält mehr

als 60 000 Artikel vor.

DER NEUE BAUMARKT IN ZAHLEN

Die Unterrichtsversorgung an der
Hinrich-Wilhelm-Kopf-Schule –
eine Grundschule in der Peiner
Südstadt – hat die Elternvertreter
auf den Plan gerufen: Am Freitag
haben sie der Landesschulbehör-
de in Braunschweig einen Besuch
abgestattet, um eine Verbesse-
rung der Situation zu erreichen.

„Problem erkannt, aber noch
nicht gebannt“: So beschreibt Su-
sanne Strätz, Sprecherin der Lan-
desschulbehörde, die Lage. „Wir
wussten schon vor dem Besuch
der Eltern, dass die Unterrichtssi-

tuation schwierig ist“, versichert
Susanne Strätz – sie erklärt: „In
einer ersten Klasse der Schule ist
die Klassenlehrerin seit vier Wo-
chen ausgefallen.“ Für die Schule
gebe es aber keinen Vertretungs-
lehrer, da „wir zurzeit keinen be-
kommen“, bedauert die Spreche-
rin der Landesschulbehörde.

Für die nächste Woche kündigt
Susanne Strätz ein gemeinsames
Gespräch mit der Schulleitung,
der Elternvertretung und der Lan-
desschulbehörde an, um gemein-
sam einen Ausweg zu finden –

denn offenbar wird die Klassen-
lehrerin noch längere Zeit fehlen.

Bislang seien die pädagogi-
schen Mitarbeiter der Hinrich-
Wilhelm-Kopf-Schule bei der Be-
treuung der Erstklässler einge-
sprungen. Susanne Strätz räumt
ein, dies sei keine optimale Lö-
sung, da diese Mitarbeiter keine
Lehrer ersetzen könnten. „Die
Grundschule besuchen viele Kin-
der mit Migrationshintergrund“,
erinnert die Sprecherin. „Deshalb
ist eine optimale Unterrichtsver-
sorgung umso wichtiger.“ mey

„Schlechte Unterrichtssituation“
Peine Die Grundschuleltern protestieren bei der Schulbehörde.

An der Hinrich-Wilhelm-Kopf-Schule

verlangen die Eltern eine bessere Un-

terrichtsversorgung. Foto: Archiv

Peine. In den Straßen Winkel-
kamp, Reiherkamp und Sundern-
weg in Eixe wie auch im Papen-
busch in Vöhrum wird die Stra-
ßenbeleuchtung erneuert. Das hat
der Rat der Stadt mehrheitlich
beschlossen, zehn Mitglieder der
CDU stimmten dagegen.

Durch neue Beleuchtungstech-
nik soll die Straßenausleuchtung
verbessert werden, heißt es in der
Vorlage der Verwaltung. Zudem
seien die neuen Leuchten, ausge-
stattet mit Leuchtdiode-Technik
(LED), durch unterirdisch verleg-
te Stromkabel weniger störanfäl-
lig und bräuchten weniger War-
tung. Der Stromverbrauch redu-
ziere sich von 125 Watt auf 15 Watt
und bei allen Leuchten werde der
Ausstoß von Kohlendioxid um 1,2
Tonnen jährlich verringert, wird in
der Ratsvorlage weiter erklärt.
Von den Anliegern werden für die
Erneuerung Straßenausbaubei-
träge erhoben. bst

Beleuchtung an
vier Straßen
wird erneuert

iedersehen macht Freu-
de: Mit Heiko Sachtle-
ben, seines Zeichens

Vorsitzender der Grünen-Kreis-
tagsfraktion, habe ich einst die
Schulbank des Ilseder Gymnasi-
ums gedrückt, genauso mit dem
CDU-Kreistagsmitglied Silke
Weyberg, die Ex-Landtagsabge-
ordnete. Und Günter Hesse, Chef
der SPD-Kreistagsfraktion, war
damals Lehrer an dem Gymnasi-
um. So klein ist der Kreis Peine –
da trifft man sich immer wieder.

W
Schulzeit
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Harald Meyer über Menschen, die man

schon aus der Schulzeit kennt.

GUTEN MORGEN 

„Damals Mitschüler
und Lehrer, nun
Kommunalpolitiker –
so kann’s kommen.“

Diskutieren Sie unter facebook.com/
PeinerNachrichten oder mailen Sie an
harald.meyer@bzv.de

Lengede. Der bundesweite Tag der
Architektur findet am Sonntag,
29. Juni statt. Im Landkreis Peine
gehört die IGS Lengede (Boden-
stedter Weg 13) zu den Teilneh-
mern, die für Besucher ihre Türen
öffnen.

Mit dem zweigeschossigen Er-
weiterungsbau der IGS Lengede
setzt der Landkreis Peine nach ei-
genen Angaben „erneut ein deutli-
ches schulpolitisches Signal und
zeigt, wie wichtig ihm die Schaf-
fung einer guten schulischen In-
frastruktur ist“.

Ob das baulich gelungen ist, da-
von können sich die Besucher am
Sonntag überzeugen. In drei Füh-
rungen wird der Erweiterungsbau
der IGS Lengede vorgestellt. Sie
finden um 11 Uhr, 12.30 Uhr und
15 Uhr statt. Die Führungen sind
kostenfrei, eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Die IGS Lengede ist eine junge
Schule, die jedes Jahr um fünf
Klassen eines Jahrgangs wächst.
Deswegen steigt der Raumbedarf
kontinuierlich an.

Tag der
Architektur

31234 Edemissen, Münzstr. 21

Tel.: 0 51 76/9 76 98 70

info@immo-bremer.de 
www.immo-bremer.de

Bauerwartungsland 

in Hohenhameln
rechtskräftiger Bebauungs-

plan ca. 22394 m2

Kaufpreis 445.180,- 1

• Bewertung

• Beratung 

• Vermittlung

Gemeindewerke Peiner Land | Woltorfer Straße 64 | 31224 Peine | www.gemeindewerke-peinerland.de

Für jeden geworbenen Neukunden im Landkreis

Peine erhalten Sie und der Neukunde jeweils eine

Prämie von 30 Euro. Jetzt Unterlagen anfordern unter der

kostenlosen Servicenummer 0800 – 30 60 300.

sehr zu
empfehlen.
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Neukunden werben Vertrag abschließen

€
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